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Jahrbuch Intensivmedizin 2012/2013

Das „Jahrbuch Intensivmedizin“ erscheint 
nun – nach dem großen Erfolg 2011/2012 – 
zum zweiten Mal, diesmal für den Zeitraum 
2012/2013. Es umfasst 351 Seiten, ist in 6 
Themenblöcke gegliedert und enthält insge-
samt 28 Kapitel. Hauptschwerpunkt des Jahr-
buchs sind erwartungsgemäß aktuelle Inhalte 
der interdisziplinären Intensivmedizin, das 
Buch streift aber auch interessante Themen 
aus den Bereichen Anästhesiologie, Not-
fallmedizin, Schmerztherapie und Kardio- 
logie.

Das Buch ist in die Abschnitte „Updates“, 
„Prozesssteuerung“, „Ethik“, „Spezielle 
Diagnostik“, „Monitoring“ und „Therapie-
optimierung“ gegliedert. Unter jeder dieser 
Rubriken finden sich vier bis sechs Kapitel, 
die in einem losen Zusammenhang das 
jeweilige Thema behandeln. So erfährt man 
innerhalb des Themenfeldes „Updates“ 
Neues zu ARDS, Schädelhirntrauma, Vor- 
hofflimmern oder den verschiedenen 
Optionen bei Weaningversagen. Unter 
der Überschrift „Monitoring“ sind Kapitel 
zusammengefasst, die sich mit periope-
rativer Myokardischämie, gemischt- oder 
zentralvenöser Sauerstoffsättigung oder der 
ultraschallgeführten zentralen Venenpunk-
tion beschäftigen.

Die Themenauswahl dieses Jahrbuches ist 
unkonventionell und doch äußerst gelun-
gen: Die einzelnen Autoren finden hier unter 
der wissenschaftlichen Schirmherrschaft der 
Professoren Kuckelt und Tonner die Mög-
lichkeit, über ein aktuelles und ihnen ganz 
wichtiges Thema zu schreiben. Dabei sind 
zwei Dinge unausweichlich: Erstens ersetzt 
dieses Jahrbuch durch die subjektive Aus-
wahl der Themen kein in sich geschlossenes 
Lehrbuch und möchte dies auch gar nicht. 
Zweitens liest man in jedem der 28 wirklich 
gut geschriebenen Kapitel das individuelle 
und immer große Engagement der Autoren 
für gerade dieses Thema heraus!

Für den begeisterten Intensivmediziner 
ist dieses Jahrbuch ein Fundus an interes-
santen und hervorragend ausgearbeiteten 
Themen, individuell und v.a. ganz aktuell.  
Prädikat: Empfehlenswert!

T. Steuber & W. Wilhelm, Lünen

DIVI Jahrbuch 2012/2013

Fortbildung und Wissenschaft in der 
interdisziplinären Intensivmedizin und 
Notfallmedizin
Eigentlich seit langem schon ist bekannt, 
dass große medizinische Kongresse wie 
auch der DIVI-Kongress Zulauf erhalten, 
weil sie von den Teilnehmern als Fortbil-
dungsquelle sehr geschätzt werden. Hier 
erhalten sie Informationen (neudeutsch: 
take home messages), die sie am nächsten 
Arbeitstag unmittelbar in ihre klinische 
Tätigkeit einbringen können. Diesem Trend 
folgend haben die Herausgeber (2 Anästhe-
sisten, 2 Chirurgen und 1 Internist) die neu-
este Ausgabe des Jahrbuchs nun ziemlich 
umgekrempelt. Der Fortbildungsteil nimmt 
jetzt ca. 90 % des Raumes ein, während der 
sogenannte wissenschaftliche Teil sich mit 
dem Rest begnügen muss. Kann er auch, 
denn die dort platzierten Beiträge haben 
ebenfalls sehr stark Fortbildungscharakter.

Zum Inhalt: Mehr als 50 in der Intensiv-
medizin erfahrene Autoren durchstreifen in 
ebenso vielen Beiträgen praktisch das ge-
samte Gebiet der Intensivmedizin. In der Re-
gel handelt es sich dabei um die schriftliche 
Fassung der auf dem letzten DIVI-Kongress 
gehaltenen Vorträge, die hier noch einmal 
auf den aktuellsten Stand gebracht worden 
sind. Unter all den Beiträgen ist vielleicht ei-

ner besonders erwähnenswert, der sich mit 
der Frage beschäftigt, was ein Assistenzarzt 
auf der Intensivstation vom DRG-System 
wissen muss. Dieses Thema entspricht – lei-
der – voll dem gegenwärtigen Zeitgeist und 
dessen Inhalt ist deshalb wichtig zu wissen.

Zum Layout: Um möglichst viel Text unter- 
zubringen, ist das Schriftbild sehr kompri-
miert und deshalb nicht leicht zu lesen. Es 
gibt wenige Abbildungen und noch weniger 
Fotos. Alle Fotos sind schwarz-weiß und da-
durch in ihrem Aussagewert eingeschränkt. 
Was allerdings die beiden Fotos auf den 
Seiten 345 und 347 sollen, bleibt wohl 
Geheimnis des Lektors. Sie sind absolut 
überflüssig. Zu jedem Beitrag gibt es ein 
aktuelles Literaturverzeichnis. Ein Stichwort-
verzeichnis fehlt leider.

Fazit: Das neue Konzept überzeugt. Jedem 
in der Intensivmedizin Tätigen sollte der 
Zugriff auf dieses Jahrbuch möglich sein. 
Deshalb selbst kaufen oder mindestens 
dafür sorgen, dass es auf der Intensivstation 
dort im Bücherregal steht.

J. Radke, Göttingen
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